
D2.Q_Quellennummerierung und -verzeichnis Hamburger Stadtquartiere 

 

2.1 Dulsberg 

2.1.1: MEHLHORN, D.-J. (2012): Stadtbaugeschichte Deutschlands. Berlin: Dietrich Reimer Verlag 

GmbH.  

2.1.2: EBERT, K.-D. (1993): Großsiedlungen in der Stadtentwicklung. Ein Hamburger Beitrag. In: 

ARBEITSGRUPPE FRITZ-SCHUMACHER-KOLLOQUIUM (Hrsg.): Großsiedlungen im Umbruch (= Schriftenreihe 

der Arbeitsgruppe Fritz-Schumacher-Kolloquium. Band 2). Hamburg: Verlag der Fachbuchhandlung 

Sautter + Lackmann: 147-152.  

2.1.3: SCHUBERT, D. (2005): Hamburger Wohnquartiere. Ein Stadtführer durch 65 Siedlungen. Berlin: 

Dietrich Reimer Verlag.  

2.1.4: SCHWARZKOPF, C. (2018a): Wohnungsnot und Wohnungsbau in Hamburg nach dem ersten 

Weltkrieg. In: SCHILLING, J. (Hrsg.): Hundert Jahre Siedlung Dulsberg. Fritz Schuhmachers Initiative für 

reformiertes Wohnen (= Hamburger Bauheft 24). Hamburg: Schaff Verlag: 7-19.  

2.1.5: SCHWARZKOPF, C. (2018b): Einzelbauten und Ensembles der Siedlung Dulsberg. In: SCHILLING, J. 

(Hrsg.): Hundert Jahre Siedlung Dulsberg. Fritz Schuhmachers Initiative für reformiertes Wohnen (= 

Hamburger Bauheft 24). Hamburg: Schaff Verlag: 20-33. 

2.1.6: SCHNITTER, J. (2018): „Mit einer Art innerem Staunen“. Der Dulsberger Grünzug als 

Zusammenwirken genialer Planung und unvorhersehbarer Geschehnisse. In: SCHILLING, J. (Hrsg.): 

Hundert Jahre Siedlung Dulsberg. Fritz Schuhmachers Initiative für reformiertes Wohnen (= 

Hamburger Bauheft 24). Hamburg: Schaff Verlag: 34-44.  

2.1.7: POPP, R. (2018): Fritz Schumacher und der Dulsberg. 1. Aufl., München, Hamburg: Dölling und 

Galitz Verlag. 

2.1.8: POPP, R. (2021): Die Erfindung des sozialen Wohnungsbaus am Beispiel des Dulsbergs. In: 

SCHUBERT D.; MICHELIS, P. (Hrsg.): Hamburger und Altonaer Reformwohnungsbau der 1920er Jahre. 

Vergleichende Perspektiven von Modellen der Moderne (= Schriftenreihe des Hamburgischen 

Architekturarchivs. Band 41). München, Hamburg: Dölling und Galitz Verlag: 102-119.  

2.1.9: BEZIRKSAMT HAMBURG-NORD (= BEZIRKSAMT HAMBURG-NORD. FACHAMT STADT- UND 

LANDSCHAFTSPLANUNG) (Hrsg.) (2019): Bestandsaufnahme Städtebaulicher Denkmalschutz Dulsberg.  

2.1.10: BEZIRKSAMT HAMBURG-NORD (Hrsg.) (2018a): Integriertes Entwicklungskonzept (IEK) für das 

RISE-Fördergebiet Dulsberg im Programmsegment „Städtebaulicher Denkmalschutz“ der 

Städtebauförderung.  

2.1.11: BEZIRKSAMT HAMBURG-NORD (= BEZIRKSAMT HAMBURG-NORD. FACHBEREICH STADTGRÜN) (Hrsg.) 

(2018b): Grünzug Hamburg Dulsberg 1918 - 2018.  

2.1.12: BAUBEHÖRDE-LANDESPLANUNGSAMT (1985a): Stadtbild Hamburg. Milieuschutzbericht. 

Milieugebiet Dulsberg. 



2.2 Jarrestadt 

2.2.1: SCHUBERT, D. (2005): Hamburger Wohnquartiere. Ein Stadtführer durch 65 Siedlungen. Berlin: 

Dietrich Reimer Verlag.  

2.2.2: BAUBEHÖRDE-LANDESPLANUNGSAMT (1985b): Stadtbild Hamburg. Milieuschutzbericht. 

Milieugebiet Jarrestadt.  

2.2.3: LANDESPLANUNGSAMT (1988): Erhaltungsverordnungen gem. § 172 Abs. 1 Nr. 1 BauGB für die 

Milieugebiete Jarrestadt und Dulsberg. Hier: Städtebauliches Material für den Senatsdrucksachen-

Entwurf. 



2.3 Gartenstadt Hohnerkamp 

2.3.1: HESS, R. (2019): Hamburg Hohnerkamp. In: LEPIK, A.; STROBEL, H. (Hrsg.): Die neue Heimat. 1950-

1982. Eine sozialdemokratische Utopie und ihre Bauten. Architekturmuseum der TUM/ DETAIL 

Business Information GmbH: 132-133. 

2.3.2: BAUBEHÖRDE-LANDESPLANUNGSAMT (1985c): Stadtbild Hamburg. Milieuschutzbericht. Milieugebiet 

Hohnerkamp.  

2.3.3: BLECHER, S. (2016): 60 Jahre moderne Stadt(t)räume in Hamburg. Das Grindelquartier und die 

Gartenstadt am Hohnerkamp - gescheiterte Siedlungsmodelle oder Modellsiedlungen mit Zukunft? 

Dissertation. Kassel: Kassel university press GmbH.  

2.3.4: SCHUBERT, D. (2005): Hamburger Wohnquartiere. Ein Stadtführer durch 65 Siedlungen. Berlin: 

Dietrich Reimer Verlag. 



2.4 Grindelberg 

2.4.1. EBERT, K.-D. (1993): Großsiedlungen in der Stadtentwicklung. Ein Hamburger Beitrag. In: 

ARBEITSGRUPPE FRITZ-SCHUMACHER-KOLLOQUIUM (Hrsg.): Großsiedlungen im Umbruch (= Schriftenreihe 

der Arbeitsgruppe Fritz-Schumacher-Kolloquium. Band 2). Hamburg: Verlag der Fachbuchhandlung 

Sautter + Lackmann: 147-152.  

2.4.2: DOLFF-BONEKÄMPER, G. (1999): Das Hansaviertel: internationale Nachkriegsmoderne in Berlin. 

Neuaufnahmen von Franziska Schmidt. Berlin: Verlag Bauwesen.  

2.4.3: BLECHER, S. (2016): 60 Jahre moderne Stadt(t)räume in Hamburg. Das Grindelquartier und die 

Gartenstadt am Hohnerkamp - gescheiterte Siedlungsmodelle oder Modellsiedlungen mit Zukunft? 

Dissertation. Kassel: Kassel university press GmbH.  

2.4.4: BÜRKLE, C.; HÄNSEL, S.; SCHOLZ, M. (1980): Die Grindelhochhäuser als erste Wohnhochhäuser in 

Deutschland. In: VEREIN FÜR HAMBURGISCHE GESCHICHTE (Hrsg.): Schriften zur Hamburgischen 

Geschichte. Band 66. Hamburg: 117-177. 

2.4.5: SCHUBERT, D. (2005): Hamburger Wohnquartiere. Ein Stadtführer durch 65 Siedlungen. Berlin: 

Dietrich Reimer Verlag.  

2.4.6: HOFFMANN, K.; LODDERS, R.; SANDER, A. (1959) (Hrsg.): Die Hochhäuser am Grindelberg der 

Architektenarbeitsgemeinschaft Grindelberg, Hamburg. Stuttgart: Julius Hoffmann Verlag.  

2.4.7: SCHILDT, A. (2008): Die Grindelhochhäuser. Die Sozialgeschichte der ersten deutschen 

Wohnhochhausanlage Hamburg Grindelberg 1945-1956 (= Schriftenreihe des Hamburgischen 

Architekturarchivs. Band 21). München, Hamburg: Dölling und Galitz Verlag. 



2.5 Mümmelmannsberg 

2.5.1: STROBEL, H. (2019): Hamburg Mümmelmannsberg. In: LEPIK, A.; STROBEL, H (Hrsg.): Die neue 

Heimat. 1950-1982. Eine sozialdemokratische Utopie und ihre Bauten. Architekturmuseum der TUM/ 

DETAIL Business Information GmbH: 202-205. 

2.5.2: SIEBERTZ, L. (1993): Das Projekt Mümmelmannsberg. Vom Rohling zum normalen Stadtteil. In: 

ARBEITSGRUPPE FRITZ-SCHUMACHER-KOLLOQUIUM (Hrsg.): Großsiedlungen im Umbruch (= Schriftenreihe 

der Arbeitsgruppe Fritz-Schumacher-Kolloquium. Band 2). Hamburg: Verlag der Fachbuchhandlung 

Sautter + Lackmann: 42-49.  

2.5.3: SANNMANN, K. (1993): Das Projekt Mümmelmannsberg. Die Rolle eines Bauträgers. In: 

ARBEITSGRUPPE FRITZ-SCHUMACHER-KOLLOQUIUM (Hrsg.): Großsiedlungen im Umbruch (= Schriftenreihe 

der Arbeitsgruppe Fritz-Schumacher-Kolloquium. Band 2). Hamburg: Verlag der Fachbuchhandlung 

Sautter + Lackmann: 106-112.  

2.5.4: EBERT, K.-D. (1993): Großsiedlungen in der Stadtentwicklung. Ein Hamburger Beitrag. In: 

ARBEITSGRUPPE FRITZ-SCHUMACHER-KOLLOQUIUM (Hrsg.): Großsiedlungen im Umbruch (= Schriftenreihe 

der Arbeitsgruppe Fritz-Schumacher-Kolloquium. Band 2). Hamburg: Verlag der Fachbuchhandlung 

Sautter + Lackmann: 147-152.  

2.5.5: SCHUBERT, D. (2005): Hamburger Wohnquartiere. Ein Stadtführer durch 65 Siedlungen. Berlin: 

Dietrich Reimer Verlag.  

2.5.6: SAGA GWG (Hrsg.) (2011): Mümmelmannsberg 2020 – vielfältig, familienfreundlich, 

umweltbewusst. 



2.6 Steilshoop 

2.6.1: KUNZE, R. (1993): Projektorientierte Mieterbeteiligung bei Maßnahmen zur Verbesserung der 

Lebenssituation in Großsiedlungen. In: ARBEITSGRUPPE FRITZ-SCHUMACHER-KOLLOQUIUM (Hrsg.): 

Großsiedlungen im Umbruch (= Schriftenreihe der Arbeitsgruppe Fritz-Schumacher-Kolloquium. Band 

2). Hamburg: Verlag der Fachbuchhandlung Sautter + Lackmann: 70-95.  

2.6.2: KRÜGER, T. (1993): Nachbesserung und Neubau Hamburger Großsiedlungen. In: ARBEITSGRUPPE 

FRITZ-SCHUMACHER-KOLLOQUIUM (Hrsg.): Großsiedlungen im Umbruch (= Schriftenreihe der 

Arbeitsgruppe Fritz-Schumacher-Kolloquium. Band 2). Hamburg: Verlag der Fachbuchhandlung 

Sautter + Lackmann: 113-124.  

2.6.3: EBERT, K.-D. (1993): Großsiedlungen in der Stadtentwicklung. Ein Hamburger Beitrag. In: 

ARBEITSGRUPPE FRITZ-SCHUMACHER-KOLLOQUIUM (Hrsg.): Großsiedlungen im Umbruch (= Schriftenreihe 

der Arbeitsgruppe Fritz-Schumacher-Kolloquium. Band 2). Hamburg: Verlag der Fachbuchhandlung 

Sautter + Lackmann: 147-152.  

2.6.4: LAWAETZ-STIFTUNG (2011): Integriertes Entwicklungskonzept Steilshoop 2008-2014. Teil 1 – 

Strategischer Teil.  

2.6.5: SCHUBERT, D. (2005): Hamburger Wohnquartiere. Ein Stadtführer durch 65 Siedlungen. Berlin: 

Dietrich Reimer Verlag.  

2.6.6: KIRSCHENMANN, J.C.; MUSCHALEK, C. (1977): Quartiere zum Wohnen. Bauliche und sozial-

räumliche Entwicklung des Wohnens. Wohnquartiere aus dem 3. Viertel des 20. Jahrhunderts als 

Stadtumbau, Stadterweiterung, Stadtneubau mit Analyse der Wohnbaustrukturen. Stuttgart: 

Deutsche Verlags-Anstalt.



2.7 HafenCity 

2.7.1: HAFENCITY (= HAFENCITY HAMBURG GMBH) (2021a): Daten und Fakten. Wichtige Informationen zur 

HafenCity.  

2.7.2: BÜRGERSCHAFT DER FHH (2011): Mitteilung des Senats an die Bürgerschaft. Fortschreibung des 

Masterplans HafenCity für die östliche HafenCity. Drucksache 20/2563.  

2.7.3: HAFENCITY (= HAFENCITY HAMBURG GMBH) (2017): Themen Quartiere Projekte.  

2.7.4: BRUNS-BERENTELG, J. (2010): Öffentliche Stadträume und das Entstehen von Öffentlichkeit 

(= Diskussionspapier zur HafenCity, Nr. 1).  

2.7.5: GHS (= GESELLSCHAFT FÜR HAFEN- UND STANDORTENTWICKLUNG MBH) (2002): HafenCity Hamburg 

Städtebau, Freiraum und Architektur (= Reihe Arbeitshefte zur HafenCity 6).  

2.7.6: SCHUBERT, D. (2005): Hamburger Wohnquartiere. Ein Stadtführer durch 65 Siedlungen. Berlin: 

Dietrich Reimer Verlag. 



2.8 Neuallermöhe West 

2.8.1: FHH-STADTENTWICKLUNGSBEHÖRDE (2000): Wohnen am Wasser in Neuallermöhe. Planung und 

Realisierung eines neuen Hamburger Stadtteils.  

2.8.2: BEZIRKSAMT BERGEDORF (= BEZIRKSAMT BERGEDORF. FACHAMT SOZIALRAUMMANAGEMENT. ABTEILUNG 

INTEGRIERTE STADTTEIL-ENTWICKLUNG UND BEZIRKLICHES BILDUNGSMANAGEMENT) (Hrsg.) (2012): Problem- und 

Potenzialanalyse von Neuallermöhe als Vorbereitung zur Aufnahme des Gebiets in das 

Rahmenprogramm Integrierte Stadtteilentwicklung (RISE).  

2.8.3: SCHUBERT, D. (2005): Hamburger Wohnquartiere. Ein Stadtführer durch 65 Siedlungen. Berlin: 

Dietrich Reimer Verlag. 



2.9 Mitte Altona 

2.9.1: FHH-BEHÖRDE FÜR STADTENTWICKLUNG UND UMWELT (Hrsg.) (2013): Fundamente für ein neues 

Stück Stadt. Masterplan Mitte Altona.  

2.9.2: FHH-BSW (= FFH-BEHÖRDE FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN) (Hrsg.) (2016): Wer, was, wo und 

wie? So wird‘s in Mitte Altona (= Mitte Altona aktuell. Zeitung zum Entstehen eines neuen Stadtteils 

12).  

2.9.3: FHH-BSW (= FFH-BEHÖRDE FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN) (Hrsg.) (2014): Bahn frei für Mitte 

Altona: Stadt und Eigentümer einigen sich (= Mitte Altona aktuell. Zeitung zum Entstehen eines 

neuen Stadtteils 9). 

2.9.4: FHH-BSW (= FFH-BEHÖRDE FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN) (Hrsg.) (2017): Parks, Plätze & 

Promenaden Freiräume in Mitte Altona (= Mitte Altona aktuell. Zeitung zum Entstehen eines neuen 

Stadtteils 13). 

2.9.5: BÜRGERSCHAFT DER FHH (2012): Mitteilung des Senats an die Bürgerschaft. Masterplan „Mitte 

Altona“, Drucksache 20/4192.  

2.9.6: BEHÖRDE FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN (o.J.): Planungen & Verfahren Überblick 

Planungsprozess. In: https://www.hamburg.de/ausblick-verfahren/ (30.03.2024).  

2.9.7: FHH-BSW (= FFH-BEHÖRDE FÜR STADTENTWICKLUNG UND WOHNEN) (Hrsg.) (2022): Mitte Altona. 

Architektur und Freiraum. 



2.10 Pergolenviertel 

2.10.1: FACHAMT STADT- UND LANDSCHAFTSPLANUNG DES BEZIRKSAMTES HAMBURG-NORD (2014): 

Informationen zum Pergolenviertel.  

2.10.2: BEZIRKSAMT HAMBURG-NORD (= BEZIRKSAMT HAMBURG-NORD. FACHAMT STADT- UND 

LANDSCHAFTSPLANUNG) (2012): Pergolenviertel. Perspektiven für Hamburg-Nord.  

2.10.3: BEZIRKSAMT HAMBURG-NORD (= BEZIRKSAMT HAMBURG-NORD. FACHAMT STADT- UND 

LANDSCHAFTSPLANUNG) (2015): Pergolenviertel. Gestalterisches Leitbild – Kurzfassung.  

2.10.4: BEZIRKSAMT HAMBURG-NORD; STEG HAMBURG MBH; ARGUS STADT UND VERKEHR (2021a): Herzlich 

willkommen im Pergolenviertel. 

2.10.5: BEZIRKSAMT HAMBURG-NORD; STEG HAMBURG MBH; ARGUS STADT UND VERKEHR (2021b): 

Quartiersplan.  

2.10.6: STEG (= STADTERNEUERUNGS- UND STADTENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT HAMBURG MBH) (o.J.): Das 

Viertel. In: https://pergolenviertel.hamburg/ (25.03.2022).  

2.10.7: STEG (= STADTERNEUERUNGS- UND STADTENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT HAMBURG MBH) (2019): 

Verkehrsführung im Pergolenviertel.  

2.10.8: STEG (= STADTERNEUERUNGS- UND STADTENTWICKLUNGSGESELLSCHAFT HAMBURG MBH) (2021): Parken 

im Pergolenviertel.  

2.10.9: SOGGIA, S. (2022): Das Pergolenviertel. Planung im Dialog.



2.11 Grasbrook 

2.11.1: HAFENCITY (= HAFENCITY HAMBURG GMBH) (2021b): Städtebau und Freiraum für den Stadtteil 

Grasbrook. Dokumentation des Wettbewerblichen Dialogs. Juni 2018 bis April 2020.   

2.11.2: HAFENCITY (= HAFENCITY HAMBURG GMBH) (2021c): Aufzeichnung des 2. Grasbrook Forum am 22. 

September 2021. In: https://www.grasbrook.de/downloads/aufzeichnung-des-live-streams-vom-2-

november-2020/ (05.01.2023).  

2.11.3: HAFENCITY (= HAFENCITY HAMBURG GMBH) (2020a): Präsentation der Planungsteams zum 1. 

Grasbrook Forum.  

2.11.4: HAFENCITY (= HAFENCITY HAMBURG GMBH) (2020b): Grüne Stadt am Wasser. Der neue Stadtteil 

Grasbrook. Ergebnisse des Wettbewerblichen Dialogs.  

2.11.5: HAFENCITY (= HAFENCITY HAMBURG GMBH) (2021d): Daten und Fakten. Wissenswertes zum 

Innovationsstadtteil Grasbrook.  

2.11.6: HAFENCITY (= HAFENCITY HAMBURG GMBH) (Hrsg.) (2022a): Der Stadtteil Grasbrook. Integrierte 

Funktions- und Freiraumplanung Schlussbericht 2022.  

2.11.7: HAFENCITY (= HAFENCITY HAMBURG GMBH) (Hrsg.) (2022b): Der Stadtteil Grasbrook. Ziele, 

Konzepte und Perspektiven. 



2.12 Oberbillwerder 

2.12.1: IBA HAMBURG GMBH (2021a): Oberbillwerder – Hamburgs neuer Stadtteil.  

2.12.2: IBA HAMBURG GMBH (2019): The Connected City. Masterplan Oberbillwerder.  

2.12.3: IBA HAMBURG GMBH (2021b): Pressekonferenz am 24.08.2021. Projektentwicklung 

Oberbillwerder.  

2.12.4: IBA HAMBURG GMBH (2022a): Oberbillwerder 2022 – Jahres-Pressekonferenz. Innovation, 

Urbanität und Nachhaltigkeit.  

2.12.5: IBA HAMBURG GMBH (2022b): Stadtentwicklungsausschuss Bergedorf am 17.11.2022. 

Projektentwicklung Oberbillwerder.  

2.12.6: IBA HAMBURG GMBH (2022c): Oberbillwerder – Projektdialog am 20.09.22. Bericht zum 

Planungsstand, Rückblick und Ausblick.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


